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TAGUNGEN

Quartier-Kultur: die Stadt lebt

In Zusammenarbeit mit der Nationalen Schweizerischen
UNESCO-Kommission organisiert das Gottheb Duttwei-
ler-lnstitut vom 6. —8. November 7987eineVeranstaltung
zum Thema. «Quartier-Kultur die Stadt lebt».
Vieles deutet darauf hin, dass dieZukunftdurch Kulturer-
neuerunggepragtsein wird. Die Anzeichen mehren sich,
dass wir uns aus der Industrie-Gesellschaft in die sich
abzeichnende «Kulturgesellschaft» hinein bewegen
Welchen Platz wird da die Stadt als Inbegriff des Konsums
und der Vereinzelung und als Hort der Randgruppen
einnehmen? Eine Chance zur Wiederbelebung der Stadt
als Ort der Begegnung liegt in den Quartier-Kulturen
An unserer Tagung sollen insbesondere drei Bereiche der
Quartier-Kultur vorgestellt werden «Quartier-Kultur -
was ist das?» «Quartier-Kultur—Kultur zum Mitmachen»
«Quartier-Kultur im Kreuzfeuer». Programme können ab
ca Anfang September bezogen werden bei Gottlieb
Duttweiler Institut, CH-8803 Ruschlikon (Frau Ruth
Esther Moser, Tel. 01 -461 3716)

«Deutschdidaktik II»

Im Mittelpunkt der 2. Tagung «Deutschdidaktik» stehen
Fragen des Rechtschreibunterrichts und der Rechtschreibreform

Der grossteTeil der Zeit wird der Arbeit in den
Sektionen gewidmet.
Sektion 1. Rechtschreibunternchtund Lehrmittel/Sprachbuch

(Prof Dr. Hans Glinz, Elly Glinz, Dr. Bruno Good)
Sektion 2. Schriftspracherwerb und Rechtschreiben (Dr.
Heiko Balhorn, BRD)
Sektion 3: Alternative Diktatformen— Alternativen zum
Diktat (Dr. Gudrun Spitta, BRD)
Sektion 4: Schreiben und Rechtschreiben (Dr. Urs Ruf
und Mitarbeiter)
Sektion 5: Wie kommt der Lehrer mit lese-/rechtschreib-
schwachen Schulern zurecht? (Dr. Heinz Ochsner)
Sektion 6: Rechtschreibung in Grenzfallen: Aha-Erlebnisse

für Schuler und Lehrer in der Mittelschule (lie phil.
Peter Gallmann)
Sektion 7: Rechtschreibdidaktik in der Lehrerausbildung
(Prof. Hans Anderegg)
Die Arbeit in den Sektionen wird von zwei Referaten
eingerahmt: lie. phil. Thomas Bachmann: Zum Stand der
Diskussion um Ziele und Methoden des Rechtschreibunterrichts

Prof Dr Horst Sitta Wieviel Rechtschreibreform braucht
der Rechtschreibunterricht?
Die Tagung richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer an
Lehrerbildungsstatten, Pädagogische Mitarbeiter und
Lehrerberater sowie Fortbildungsverantwortliche.
Organisation: Kerngruppe Deutsch, EDK-Ost
Ort: Lehrerseminar Mariaberg, 9400 Rorschach
Datum Mittwoch, 4 November 1987

Anmeldung Bis 31 August an die folgende Adresse:
Projekt Muttersprache Pädagogische Arbeitsstelle des
Kantons St. Gallen, Museumstrasse 39, 9000 St Gallen

KURSE

Tanze aus Mazedonien

Weekend-Seminar mit Paul Muldersaus Holland, 17 718

Oktober 1987, Kurszentrum Furigen am Burgenstock/
NW Anmeldung Betli und Willy Chapuis, 3400
Burgdorf

SCHULERAKTIVITATEN

Kinder malen Kerzen fur Kinder

«terre des hommes Schweiz» fuhrt eine Kerzenaktion,
zusammen mit Schulen in der deutschen Schweiz, durch
Die Aktion geht so'
1 Die Lehrerinnen können bei terre des hommes Schweiz

gegen Bezahlung Unterrichtsmaterial beziehen (Kinderbuch,

Unterrichtsmappe, Poster) Das Kinderbuch
erzahlt eine lebendige Geschichte aus dem Alltag eines
Kindes in der Dritten Welt Die Unterrichtsmappe gibt
Anregungen fur den Unterricht, z B Informationen zum
Land, in dem die Geschichte spielt, Rollenspiele,
Kochrezepte, Bastelarbeiten u a m Die Posterserie
illustriert das Ganze in grosserem Format
Dieses Unterrichtsmaterial will unseren Schülerinnen
und Schulerndie Lebensweise von Kindern in der Dritten
Welt naherbringen und sie inhaltlich autdie Kerzenaktion
vorbereiten Es ist nach Schulstufen abgestimmt
2 «terre des hommes Schweiz» liefert gratis Kerzen und
Farben Die Klassen bemalen die Kerzen gemeinsam und
verkauten sie vor Weihnachten zu Fr 5.- das Stuck. Die
Kinder können die Kerzen einzeln an Verwandte und
Bekannte verkaufen oder gemeinsam an einem Strassen-
stand oder an einem Elternabend
Anmeldeschluss 23. Oktober 1987 Bitte verlangen Sie

Unterlagen bei «terredes hommes Schweiz», Jungstr 36,
4056 Basel, Tel 061-44 35 00

WI6 WärG GS mit einer Schulrei-
se in den weltbekannten Basler Zoo?
Einzigartiges Vivarium mit Fischen und
Reptilien. Prachtige Freianlagen in schöner
Parklandschaft. Modernes Affenhaus mit
Grossfamilien bei Gonlla, Schimpansen
und Orang Utan Neuer Kinderzoo.
Restaurants. Auskunft : (061) 54 00 00

ASEL
immer im Grünen
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